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eine Verſammlung von Franzoſen der
deutſchen Regierung gegenüber vertreten.

Politiſche Aeberſicht.
Da es feſt beſchloſſene Sache iſt, Tuneſten unter

Frankreichs Vormundſchaft zu ſtellen, ſo wird
ein Theil des Expeditionscorps bis nach Tunie
gehen und dieſe Stadt beſetzen. Alſo eine Occu
pation, aber keine Annexion: ein ſtaatsrecht
licher Diſtinctive, welchen die Franzoſen den euro
päiſchen Mächten deutlich zu machen, ſtch bemühen
werden. Von einer eigentlichen Annexion iſt noch
nicht die Rede; doch ſoll das Land der Krumirs
mit einigen Grenzdiſtrikten unter dem Vorgeben,
daß dieſe Völkerſchaften ſonſt nicht zu bändigen
ſeien, zuvörderſt zu Frankreich geſchlagen werden.
Eine offene Einverleibung Tuneſtens iſt noch nicht
im Werke, weil man befürchtet, daß England
ſonſt Anſprüche auf Egypten machen werde. Frank

hen naturgemäß, daß in gleichem Ümfange, wie reich hat ſeine Zuſtimmung dazu gegeben, daß
die dem Lande gewährte Freiheit und Selbſtſtändig-Jtalien ſich in Dripolts feſtſetze, und dieſes
heit wächſt, Zug um Zug die Rückſichtnahme aufſſoll nicht abgeneigt ſein, auf die ihm in dieſer Be
hl geſchichtlich begründeten Empfindungen der Be ſiehung gemachten Anträge einzugehen. Vom Kriegs
illerung und namentlich die Schonung des vonſſchauplaße iſt wenig Neues zu berichten. Die
wiſſen Kreiſen gefliſſentlich zur Schau getragenen Suche nach Feinden dauert fort und dann und

Wtanzoſenthums ſich vermindert. Dies kommt mit wann ſtellt ſich den Spitzen der Kolonnen auch

gegen genommen.
Inſerate finden bei der großen Auflage des

Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Ein elſaßlothringiſcher
Verfaſſungs-Fortſchritt.

ElſaßLothringen iſt in den 10 Jahren ſeiner
Wiederzugehörigkeit zu Deutſchland auf dem Wege

in und zu einem freien, ſelbſtſtändigen Verfallungsleben
ſtetig fortgeſchritten; wenn auch ohne Haſt, ſoindlung och in einem Tempo, mit welchem unſere wieder

ine wonnenen Reichsmitbürger wohl zufrieden ſein
rn en gollten. Dieſes Tempo wird weſentlich beſtimmt

le zu ben durch das Maß, in welchem die reichsländiſche Be
völkerung ſich entſchließt, ſich endgültig in den
heuen Stand der Dinge zu ſchicken und es iſtommen Dammſtraße

iſtraße Nr. einge

ſie
n

Markt oller Deutlichkeit auch in dem am Sonnabend in wirklich ein oder mehrere Krumirs entgegen das
e. iler Leſung vom Reichstage beſchloſſenen Ge Gefecht giebt dann eine neue Siegesbotſchaft ab.cklinge, ſche zur Geltung, welches die elſaßlothringiſchen Weniger harmlos ſcheint die Situation in

Verfaſſungsverhältniſſe einer neuen Entwickelungs
ſüfe zuführt. Der Landesausſchuß hat bereits
hurch frühere Geſetze mehr und mehr den Charakter
öner wirklichen gewählten Vertretung des Reichs
ländes gewonnen wiewohl er aber auf die Ver
waltung des Landes ſchon einen beträchtlichen Ein

Algier ſelbſt zu ſein. Drei weitere Stämme haben
ſich dort den Aufſtändiſchen zugeſellt. Zwei
Batterien und ein Linien Regiment ſind wieder in
Toulon angekommen, um nach Algier eingeſchifft
zu werden.

Einem Telegramm zufolge hat das engliſche
i zu üben vermag, fehlt ihm doch zu einem Kabinet die Vermittlung zwiſchen Frankreich und

Türkei in Bezug auf die in der tuneſiſchen
Angelegenheit zu Tage getretenen Meinungsver

lal

ge,
xrfofkeln

ch lament im vollen Sinne des Wortes noch ſo deritzſ Manches, namentlich die Oeffentlichkeit der Ver

Hndlungen und die Straſtoſigkeit ſeiner Mitglieder ſſchiedenheiten übernommen.
ſ für Alles, was ſie in Ausübung ihres Mandate Ein von den MilitairAttachés der europäiſchen)ane en. Die Oeffentlichkeit wird nun durch das Botſchaften bei der Pforte entworfenes und von

ieſigen Plahe n wähnte Geſetz dem Landesausſchuſſe gewährt, ehe den Botſchaftern gebilligtes Protokoll trifft nach
iſi im nen man ihm aber die ugbeſchrankte Redefreiheit wird ſtehende endgültige Abmachungen in Bezug auf
beginnt wie nläumen können, wird ſich die Stimmung der die Abtretung von Territorium an
t völkerung, wird ſich vor Allem das Verhalten Griechenland. Die Räumung des Territoriums
Schulpeſchen ver wortführenden Kreiſe doch noch erheblich ändern ſeitens der Türkei ſoll binnen drei Wochen be

iſi Voge wiſſen ja die parlamentariſche Redefreiheit erſcheint ginnen und drei Monate nach Unterzeichnüng der
a früh üterhaupt als das Letzte, als der Abſchluß des Convention beendigt ſein. Das gewöhnliche Kriegs

en n Erziehungswerkes, welches Deutſchland in material muß innerhalb der drei Monate entferntch ſäßLothringen auszuführen hat. werden doch ſtnd für die Abführung von Ge-
t Werſebutſ d durch das neue Geſetz beſtimmt, ſchüten ſchweren Kalibers ſechs Monate zu ge
s Kindesausſchuſſe i ſtatten. Eine internationale militairiſche Commiſſton

v kandelt werden wird die Räumung, welche drei Perioden umfaſſenpuellen wird, überwachen. Die e rſte dieſer Perioden be
echt hell des Geſetzes. ginnt mit der Uebergabe eines Theiles Theſſaliens,

die zweite mit derjenigen von Arta und Punta
und die dritte mit derfenigen des übrigen Territoriums,

mit Ausnahme Volos, welches den Griechen
erſt nach vollſtändiger Wegführung alles Kriegs
materials übergeben wird. Die internationale
Commiſſiou wird Tag und Stunde feſtſetzen, an
welchen die türkiſchen Truppen ſich zurückzuziehen
und die Griechen einzurücken haben. Von den
ottomaniſchen und helleniſchen Behörden wird ver
langt werden, daß ſie alle ihnen zu Gebote ſtehenden
Mittel aufwenden, um ſämmtliche Hinderniſſe, auf
welche die Uebergabe des Territoriums ſtoßen dürfte

tung
der Menm werde ich n

nene bringen

Lore gel. n
t giſcher n jedoch nicht maßgebend ſein.

Deutſchland
König Oskar von Sch

wie man der M. Ztg. mittheilt,
Aufenthalt in England, wo er ſtch
ſeiner hohen Gemahlin aufhält, zu längerem
Curgebrauch in Ems erwartet. Sein Kammer
herr Herr v. Adelbork iſt bereits dort eingetroffen
um für das königliche Hoflager Quartier zu
acguiriren. Vorausſichtlich wird der ſchwediſche
König mit Sr. Majeſtät dem Kaiſer in Ems zu
ſammentreffen.

(Anläßlich des Todes von der
Tann) hat der König von Bayern folgenden
Armeebefehl ausgegeben „Tief bewegt durch das
überraſchend eingetretene Ableben meines in auf
opfernder Treue und Hingebung für König und
Vaterland bewährten Generaladjutanten, Generals
der Jnfanterie Ludwig Freiherrn von und zu der
TannRathſamhauſen habe ich beſtimmt, daß die
Offtziere der Armee 3 Tage, die Offiziere des 11.
Infanterie Regiments 7 Tage Trauer anlegen und
daß dieſes Regiment ſeinen Namen unverändert
führt. Mit mir verliert in dem Verblichenen
meine Armee einen heldenmüthigen, in zahlreichen
Gefechten erprobten General. Um ihn und den
im Tode vorausgegangenen kommandirenden General
meines II. Armeckorps, General Jakob Freiherrn
von Hartmann, und in dieſen beiden hervorragen
den bayriſchen Heerführern zugleich meine treue
und tapfere Armee dauernd zu ehren, behalte ich
mir weitere Anordnungen vor“. Auf königlichen
Befehl fand für die anläßlich des am Sonnabend
ſtattgehabten Begräbniſſes in München anweſenden
militäriſchen Vertreter und die bayriſche Generalität
Sonntag Nachmittag eine Marſchalltafel ſtatt.

Gn maßgebenden Regierungs
kreiſen) iſt, wie das B. Tgbl. von guter Seite
hört, die Parole ausgegeben, daß möglichſt Alles
vermieden werde, was den Befürchtungen weiteren
Umſichgreifens der Reaktion neue Nahrung geben
könnte. Demgemäß dürften in verſchiedenen Mi
niſterien förmlich liberale Alluren in Aufnahme
kommen und wird uns als erſtes Anzeichen dafür
die Abſicht des Herrn v. Puttkamer ſtgnaliſtrt, die
Provinzialſtände zu Berathungen über die Aus
dehnung der Verwaltungsreform auf weitere Pro
vinzen heranzuziehen, bez. die Wünſche der Pro
vinzialſtände in dieſer Frage entgegenzunehmen.
Man wird nicht fehl gehen, einen ſolchen Schritt,
der übrigens die Regierung nach keiner Richtung
hin engagirt, im Uebrigen aber nicht gut ausſteht,
mit den Intereſſen der Regierung bei den bevor
ſtehenden Reichstagswahlen in Verbindung zu
bringen.

(Zum Frieden mit Rom). Der alt
katholiſche Pfarrer Grunert iſt, wie die „Erml.
Ztg. ſchreibt, von den Militärbehörden ſeiner bis
herigen Funktionen als katholiſcher Militärſeelſorger
der Garniſonen in Wehlau, Jnſterburg, Gumbinnen
und Friedland entbunden. Dem Vernehmen nach
ſoll die betreffende Seelſorge römiſch katholiſchen
Geiſtlichen übertragen werden. Das wäre aller
dings ein bemerkenswerthes Symptom für den fort
ſchreitenden Kulturfrieden.

(Ueber die Vorgänge in Argenau)
wird authentiſch mitgetheilt Nach einer Control

weden) wird,
nach kurzem
zur Zeit mit

i denken, und das Volk nicht mehr den Eindruck
nnt, als würden die Intereſſen des Landes zu beſeitigen. verfammlung am 27. April in Argenau entſtand



eine Schlägerei zwiſchen Juden und Reſerviſten,
bei welcher Gelegenheit zwei Reſerviſten blutig ge
ſchlagen wurden und ein Jude einen Hieb über
den Kopf bekam. Darauf wurden Nachts 10
Uhr mehreren Juden die Fenſter eingeworfen und,
als ein Jude zum Fenſter hinausſchoß, in 13
Häuſern Fenſter und Läden durch Steinwürfe zer
trümmert und mehrere Schüſſe abgefeuert. Ein
Excedent wurde verhaſtet. Jn der folgenden Nach
wurden in weiteren vier Häuſern die Fenſter ein
geworfen. Die Unterſuchung iſt eingeleitet. Bie
jetzt ſind noch keine weiteren Verhaftungen vor
gekommen.

(Militär-Strafprozeßordnung.)
Die Commiſſion zur Ausarbeitung einer militäriſchen
Strafprozeßordnung hat ihre Berathungen beendigt
Die Beſchluſſe werden einer Redaction unterzogen
und ſodann der Kenntnißnahme bezw. weiteren
Entſchließung des Kaiſers unterbreitet

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. Sonnabendſitzung. Jn

der heutigen, durch das Auftreten des Fürſten Bis
marck am Tage vorher nothwendig gewordenen
Fortſetzung der Debatten über das „Dienſtwoh
nungsgeſetz,“ deſſen Effect ſich auf 1020 reſp.
250 Mk. berechnet, ergriff zuerſt der Oberbürger
meiſter der Hauptſtadt, Abg. v. Forckenbeck,
das Wort zu einer eben ſo würdigen und ruhigen,
gls beſtimmten und ausführlichen Zurückweiſung
aller der von Seiten des Kanzlers und der Con
ſervativen gegen ihn reſp. die Stadtverwaltung
Berlins erhobenen Anſchuldigungen. Herr v.
Jorckenbeck ſetzte auseinander, daß er ſeine An
ſchauungen nicht gewechſelt habe, ſondern noch jetze
feſthalte an der Wirthſchaftspolitik, die von 1808--78
in Preußen reſp. im Reiche befolgt worden und
die nach ſeiner Ueberzeugung die einzig richtige ſei.
Wohl aber hätten die Regierung und einzelne Par
teien ihre Anſichten gewechſelt. Der Behauptung
des Kanzlers, der Oberbürgermeiſter ſei ohnmächtig
gegenüber dem „Fortſchrittsring“ entgegnete er,
daß er einen ſolchen Ring nicht kenne, er eyxiſtire
nicht, und der Oberbürgermeiſter habe es in ſeiner
amtlichen Stellung nicht mit einer Clique, ſondern
mit zwei Collegien zu thun. Wenn die Mieths
ſteuer noch nicht beſeitigt ſei, ſo müßten Die,
welche den Wunſch, ſie zu beſeitigen hegten, die
Staatsregierung anklagen, mit deren Jnitiative
und Zuſtimmung die jetzigen Steuerverhältniſſe der
Commune Berlin herbeigeführt worden ſeien. Die
Miethsſteuer hält Redner jedoch für eine durchaus
richtige, jedenfalls für beſſer, als einen Octroi, und
ehe man ſie abſchaffe müſſe man wiſſen, wodurch
man den entſtehenden Ausfall decke. Die Ein
ſchätzung zur Miethsſteuer aber geſchehe durchaus
in milder Weiſe. Die Beibehaltung dieſer Steuer
ſei für jetzt durchaus nothwendig für das
Finanzſyſtem der Commune Berlin. Zu Gun-
ſten des Reichskanzlers habe nach den be
ſtehenden Reglements unmöglich eine Ausnahme
in der Höhe der Einſchätzung gemacht werde können.
Durch das hier vorgeſchlagene Geſetz werde aber
ebenfalls in den Zuſtänden, welche der Kanzler be
ſeitigen wolle, ſo gut wie gar nichts geändert, und
er frage, ob dies Geſetz der Jnitiative des deutſchen
Reichskanzlers würdig ſei. Nach dem lauten Bei
fall, der auf der geſammten Linken des Hauſes
dieſer Rede folgte, erhob ſich als Vertreter des
Centrums Herr ReichenspergerKrefeld, der
die Erwartung vollkommen rechtfertigte, ſeine Partei
werde die Gelegenheit nicht vorüber gehen laſſen,
in dieſer für ſie nicht beſonders werthvollen An-
gelegenheit ſich dem Kanzler gefällig zu erweiſen
Redner hält das Geſetz für „harmlos in ſeinen
Wirkungen“ und wird daher für daſſelbe ſtimmen,
gegen die Unterſchiebung taktiſcher Rückſichten lege
er Verwahrung ein.

Der Abg. Löwe (GBerlin) ſetzte im Anſchluß an
Forckenbeck's Auslaſſungen beſonders noch ausein-
ander, daß die Stadt Berlin auf die zahlreiche in
ihren Mauern domicilirende Reichs und Staats
beamtenſchaft den größten Werth lege und dies
Element ihrer Einwohnerſchaft vermöge ſeiner
Tüchtigkeit und Intelligenz durchaus berückſtchtige,
allein ſte könne zu Gunſten deſſelben nicht eine
Ausnahme von den Geſetzen machen.

des Hrn. v. Kardorff trat ſodann die „Deutſche
Reichspartei“ ihren Rückzug an. Anfangs
haben, ſo führte der Redner aus, er und ſeine
Freunde Bedenken gegen die Vorlage gehabt jetzt
aber, um die Streitigkeiten, welche die Einſchätzung
der Dienſtwohnungen verurſache, aus der Welt zu
ſchaffen und weil die ganze Frage durch Hinein
ziehung des Kampfes gegen die Wirthſchaftspolitif

eine hochpolitiſche geworden, müſſe man den
Geſetzentwurf annehmen.

Der Abg. Windthorſt beſtritt, den Argu
menten Reichenspergers nicht ſehr geſchickt nach
helfend, noch einmal das „Hochpolitiſche“ der Vor
(age und erklärte ſich für die Kommiſſtonsanträge
Die Politik, ſo ſchloß der Centrumsführer ſehr un
glücklich, ſei auf ſeine Abſtimmung keineswegs von
Einfluß!

Die namentliche Abſtimmung ergab dann,
wie zu erwarten war, die Annahme des Geſetzes
nach der Kommiſſtonsfaſſung, jedoch nur mit 110
gegen 104 Stimmen. Etwa acht Mitglieder des
Centrums trennten ſich dabei von ihrer Fraction
Falk und Delbrück ſtimmten mit „Nein.“ Jm
Uebrigen votirten die Fractionen geſchloſſen, nur die
„liberale Gruppe“ (VölkSchauß) ſpaltete ſich.

Es erfolgte ſodann die dritte Berathung des
Geſetzes über die Oeffentlichkeit der Ver
handlungen des elſaßlothringiſchen
Landesgausſchuſſes und die Geſchäftsſprache
deſſelben. Heute trat ausſchließlich die Sprächen-
frage in den Vordergrund und es wiederholten ſich
in dieſer Beziehung ſowohl hinſichtlich der Anträge
als hinſichtlich der Argumentionen im Weſentlichen
die Vorgänge der vorigen Berathung, nur daß
der Abg. Windthorſt der gegneriſchen Haltung
des Centrums einen weit ſchärferen Ausdruck gab,
als damals Herr Reichensperger er verſtieg
ſich bis zu Ausdrücken wie Vergewaltigung und
„Barbarei“ und daß heute ein aus dem an-
nectirten Elſaß ſtammendes Mitglied des Hauſes
der Abg. Neßler, aus ſeiner Kenntniß ver reichs
ländiſchen Verhältniſſe heraus mit Wärme für
die Vorlage eintrat. Ein Centrumsantrag auf
bedingungsweiſe Zulaſſung der franzöſtſchen Sprache
wurde wiederum gegen Centrum, Demokraten und
Elſaß Lothringer abgelehnt. Die Sezeſſtoniſten
wollten den Gebrauch der franzöſtſchen Sprache
bedingungsweiſe den bereits gewählten Mitgliedern
des Landesausſchuſſes zugeſtehen und nach Ab-
lehnung ihres bezüglichen Antrages den Termin
des Jnkrafttretens bis zum Ablauf des Mandats
der gegenwärtigen Landesausſchuß Mitglieder hin
ausſchieben. Auch dies wurde verworfen nur
vereinzelte Mitglieder des Hauſes außer den Minori
tätsgruppen ſchloſſen ſich den ſezeſſtoniſtiſchen An
trägen an. Das Geſetz wurde ſchließlich mit großer
Mäjorität angenommen. Um den Commiſſtonen
Zeit für ihre Arbeit zu laſſen, beraumte das Haue
die nächſte Plenarſitzung auf Donnerstag an.
Auf der Tagesordnung ſteht die Vorlage wegen
Verlängerung der Budgetperiode.

Die Gewerbekommiſſion des Reichs
tages hat in der FreitagAbendſttzung den ver
hängnißvollen 8 100 e mit 11 gegen 10 Stimmen
angenommen, welcher auf dem Gebiete des Lehr
lingsweſens den indirecten Zwang ſtatuirt, oder,
wie der Abg. Löwe (Berlin) es ausdrückte, eine
Vergewaltigung der Nichtinnungsmitglieder. Na
mentlich wurde auch die Beſtimmung angenommen,
wonach unter Umſtänden den Nichtinnungemeiſtern
das Halten von Lehrlingen gänzlich unterſagt wer
den kann, obgleich die Abgg. Löwe und Dr.
Baumbach das höchſt Bedenkliche dieſer Vor
ſchrift lebhaft betonten und begründeten. Für die
Vorlage ſtimmten die Deutſchkonſervativen und
das CEentrum, und von den freikonſervativen Mit
gliedern die Abgg. Schmiedel und Graf Bis
marckz gegen die Vorlage die liberalen Abgeord
neten und von den Freikonſervativen der Abg.
Sus. Dagegen wurden die noch weiter gehenden
reactionären Anträge des Abg. v. Kleiſt, welcher
namentlich die Beſtimmungen des 9 100e Ziffer
2 auch auf das Geſellenweſen ausdehnen wollte,
abgelehnt, bis auf einen Zuſatz zu S 100e, wel
cher die Nichtinnungsmitglieder zur Theilnahme
an gewerblichen Hülfskaſſen der Jnnung zwingt.

ſich dieſer Tage mit den zahlreichen Petitionen
gegen das geſchäftliche Vorgehen der Straß
bürger Tabaksmanufactur. Nach längerer n r
Debatte beſchloß die Kommiſſton dem Antrage des tenReferenten Abg. Freund gemäß, die d n e
dem Reichskanzler zur Berückſichtigung zu er
überweiſen. Der Kommiſſar der Reichsregierung rehtnn
Geh. Rath Boccius, lehnte jede Erklärung ab und n ind n
verwies auf die vom Staatsſecretair v. Bötticher e
im Reichstage abgegebenen Erklärungen, ſeitdem e Unter
habe ſich der Bundesrath mit dieſer Angelegenheit m de Muth

nicht weiter beſchäftigt. uefreßenen en
net dProvinz und Amgegend. le e
Canal Ateau

Halleſchen Dampfer „Hohenzollern“ und „Prin nie wird
Heinrich“, nachdem ihre Jnbetriebſtellung ſeiten en

Fwedurh,
Der

onnen.g Jn der Nacht zum Sonnabend ſtarb in nahend de
Magdeburg der Buchhändler Gotthelf Theodor
Wilhelm Heinrichshofen, geb. am 4 März 1782.
Erſt kürzlich, gelegentlich der Feier ſeines 99. Ge n halte
burtstages, gedachten wir dieſes bisher älteſten alen Sophas

Bürgers Magdeburgs. nAm 27. v. M. bis der Ackerbürger Freier im leſe
Gemeindegaſthauſe zu Eggersdocf (Kr. Kalbe) hen
beim Verzehren eines geſottenen Eies plötzlich auf rn den I
etwas Hartes. Bei näherer Beſichtigung ſtellte es A. F
ſich heraus, daß es ein kleiner Porzellanknopf H aus
war, der ſich in dem Dotter des Eies befunden

hatte. en t der beſten3 S W engerichtetesDer Aufſichtsrath der HalleSoraus e
Gubener Eiſenbahn hat feſtgeſtellt, auf die en veding
Stamm-Prio itätsActien 5 Proc, zur Vertheilung in Breiteſt
ju bringen und den Ueberſchuß von 96 000 Mk.
zu reſerviren. Die nächſte Generalverſammlung
findet am 17. Juni in „Stadt Hamburg“ in M

Halle ſtatt. trifAus Kaſſel wird der S. Ztg. über einen porEiſenbahnunfall auf Bahnhof Gernrode pfen
folgendes gemeldet: Der um 9 Uhr aus Halle kuuf bei
abgelaſſene Morgenperſonenzug, welcher bis Kaſſel A. Str
durchgeht und dort fahrplanmäßig um 3 UhrNachm. eintreffen muß, mußte am Sonntag auf II gan
Gernrode liegen bleiben, er konnte nicht von der Afröeſhaftsleut
Stelle, da irgend etwas an der Maſchine defect ge hl ſtehen
worden war. Der Zug hatte einigen Aufenthalte
während deſſen eine beorderte Hilfsmaſchine von htichti
Leinefelde eintreffen ſollte. Die Hilfsmaſchine jagte
endlich auch heran, un den Zug anzunehmen und Lethaf bei

der Locomotivenführer muß wohl Steuerungund Führung nicht richtig gehandhabt bezw. in n Vinferſch

der Gewalt gehabt haben die Locomotive jagtmit ſolcher Vehemenz gegen den ruhig daſtehenden (a, 30

Zug, daß der Packwagen völligzertrümmert, Neubau de
ein Wagen demolirt wurde und mehrere Paſſ a nete Erd
giere Arm und Beinbrüche davontrügen. if Refleeti

Folgende originelle Jdee wird durch den ſeit nelden bei
Kurzem in Kaſſel erſcheinenden „Garten und bust, G
Blumenfreund“ zur Ausführung vorgeſchlagenEs möchten die ſämmtlichen 1500 Ortſchaften des Echock

Regierungsbezirks je einen Obſthain gründen hen
zum Gedächtniß an die Vermählung des PrinzenWilhelm, des dereinſtigen Trägers der deutſchen Spelſ
Kaiſerkrone. Die Pflanzung ſoll gleichzeitig am ſe
27. October erfolgen und vom 12,. Jahre der Ka
Gedenkpflanzung an ſoll alljährlich in einer Kreis hin den
ſtadt, in welcher ſich ein Gartenbauverein befindet C. Trau
der Reihe nach eine Ausſtellung und Prämtirung W Dinge
der Früchte aus den Wilhelmshainen ſtattfinden un
Jn jedem Haine ſoll ferner alljährlich ein Volks n ſt ein ſe
und Kinderfeſt veranſtaltet werden. Die dadurch W bermiet

erzielte Vermehrung des Wohlſtandes des Regie
rungsbezirks wird nach Verlauf von 25 Jahren n
auf 5 Millionen Mark geſchätzt.

Vermiſchtes.

Die Panzerkorvette „Württemberg) iſt lam 26. April Abends in Swinemünde eingetroffen. Be atic
kanntlich war dies neugebaute Fahrzeug inmttten des ihn n d
Fahrwaſſers vor mehreren Tagen auf eine Sandban

Schiff wieder flott zu machen.

Mit den folgenden kurzen Auseinanderſetzungen Die Petitions Kommiſſion beſchäftigte

gerathen und es hatte großer Arbeit bedurft, um das h

(Fortſetzung auf der Beilage.)



reichen
n Petlhn Bekanntmachung. Wir bringen hiermit in Erinne

er S aß ſammtliche pro April und Mai er. zur hieNach e en e je fälligen Steuern, ſowie auch das
dem A An Schulgeld bis zum 10. Mai er. gezahlt werden müſſen.

ntrage d Nach Ablauf dieſer Friſt wird mit der koſten pflich
die Pehlionn tigen executiviſchen Beitreibung derſelben begonnen wer

httgung n en. Kerſeburg, den 27. April 1881.
Weihorgem Der Magiſtrat.
kärung a i Bekanntmachung. Nachdem über die gegen den

rbürger Freier in

of Er. Kalbe
Cies plötzlich auf

Meine Wohnung befindet ſich

I. efür Tapezierer, Maurer, Buchbinder u. ſ. w. offerirt
à Pfd. 20 und 30 Pf.

Franz Sehffert, kl. Ritterſtr. Nr. 9710.

Auf mein Lager
gut gearbeiteter TTema dlen, ale Kinder-
hemden, Frauenhemden, Mannshem-
den, Arbeitshemden und Blouſen erlaube
ich mir bei Bedarf ein geehrtes Publikum ganz
ergebenſt aufmerkſam zu machen.

Fr. Demme, Merſeburg,
Entenplan.

Täglich ca. 50 Liter Milch ſind
abzugeben.

Rittergut Lössen.
Den Betheiligten die Mittheilung,

daß ich Sonnabend den 7. und Sonn
abend den I. Mai er. nachmittags
2 Uhr, in meiner Wohnung mit friſcher
Lymphe impfen werde.

Dr. Mende, Poſtſtraße 5.
Neue Liſſaboner Rartofſfeln,
neue Matjes-Heringe,
neue Praks Heringe in Hewürzſauce,
Praunſchweiger Trüſſel-Leberwurſt

ewpfiehtt G, Louis Zimmermann.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben
DDas Buchder ſchönſten u beſten Geſellſchafts-

und Pfänderſpiele
im Zimmer und im Freien.

Ein unerſchöpflicher maitre de plaisir für fröhliche
Geſellſchaften.

Von Karl von Schill. Ladenpreis Mk. 1.
(Zur Unterhaltung größerer und kleinerer Geſell

ſchaften bietet dieſes treffliche Buch den reichſten Stoff.)
Gegen Einſendung des Betrages auch direct franco

zu beziehen von der Verlagsbuchhandlung von
Ad. Spaarmann in Oberhauſen a. d. Ruhr.

tat in und Fluchtlinienplan der Stadt Merſeburgen Witte rn erhobenen Einwendungen endgültig entſchieden
n ſeitdem Porder, wird dieſer Plan bezüglich des Terrains der

t Angelegenhet Gerrgſtraße, der Unteraltenburg, des Weinbergs, des

Hlauſenthors, des e leſe nd d Sorei.
und Stufenſtraße, der Oberaltenburg und des Wegesr e Mühlwieſen entlang bis zum Klauſenthor, nun

9egend ſehr in Gemäßheit des 8 8 des Geſehes vom 2. Juli
1875 förmlich feſtgeſtellt und liegt vom 3. Mai er. ab

haben die beiden im CommunalBüreau während der Dienſtſtunden zu
llern ünd „Pi Jedermanns Einſicht aus. Bezüglich des Terrains an
bfel in der Königemühle wird die Feſtſetzung des qu. Planes
u ſeltene noch vorbehalten.

ſelwäßige Jahn Merſeburg, den 29. April 1881.

ngraben und den Der Magiſtrat.

brauerel m G. nh Mobiliar Auctkion
nabend ſah in in Merſeburg.
Gotthelf Ihn Sonnabend den 7. Mai er., von vor

Min l mittags 9 Uhr an, ſoll im Bauunternehmer
r ſeines 99 6 Wolf ſchen Hauſe hier, an der Weißenfelſer Straße

n 4 ein gut erhaltener MobiliarNachlaß, beſtehend
bisher älteen 12 dunklen Sophas, 2 Kleider und 1 Küchenſchrant, div.

Waſch und andere Tiſche, Stühle, Kommoden, Bettſtellen,
Spiegel, 1 hell pol. Schreib und Wäſcheſecretair und
dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 1. Mai 1881.
htigung ſtellte es A. Rindfleisch, Kr.-Auct.-Comm.
r Porzellanknoydie n Hausverkauf.

Ein in r beſten nen en n herrP Waftlich eingerichtetes Wohnhaus, ne önem Garten,atleSoran n Wagenremiſe und Hinterhaus, iſt durch mich
geſtellt auf di nter günſtigen Bedingungen preiswerth zu verkaufen.
zur Vertheilung Merſeburg, Breiteſtr. 13. n. ran

Paulyen Actuar a. D. u. ger Taxator.
t Hanbutg Mittwoch den A. Maitrifft wieder ein Trans-
Ztg. über einen port A— Sjährige Arbeits
hof Gernrode pferde ein und ſtehen zum
Uhr aus Halle Verkauf bei
ſelcher bis Kaſſel Strenhl., Neumarkt 59.

ig um 3, Uhr Ei 3im Sonntag auf in angbares erd,
te nicht von der paſſend für Geſchäftsleute, ſowie ein Einſpänner-Wagen,
Raſchine deſeck ge wenig gebraucht, ſtehen preiswerth zu verkaufen

vigen Aufenhah Nenmarlt Nr. 76.
r Ein tüchtiges Arbeitspferd
d ſteht zum Verkauf bei Meinel, Fleiſchermſtr.anſehen und f kl. Ritterſtraße.
wohl Steuerung Paar Läuferſchweine ſind zu verkaufen

indhabt bezw. d Kreuzſtraße Nr. 5.
Kocomotive jagt Sn diſtchad e Ca. 3000 Fuhren
rtrüntnerheim Neubau des hieſigen Gaſometers
rere paſſaewonnenes Erdreich find abzufahren.

e dabonttugen Darauf Reflectirende wollen ſich ſo
d durch den ſetfort melden bei

n Garten in Gust. Gr Teichſtr. 2/8.
an le Schock Futterſtroh
ſain gründen m Verkauf Hurgſtaden Ur. 10.

n t Oute Speiſe und Saamen
Kartoffeln
bei

ſtattfinden Vrühl 17 ſt ein fein möblirtes Garconlogis nebſt
einT dadurch

je tJan Zubehör, iſt bald oder ſpäter zu vermiethen
Schmaleſtraße Nr. 7.

Klaſſenſteuer
nan Reclamations Formulare

n Behnd ſtets vorräthig in der Buchdruckerei von

Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28.

Kechnungsformnlare
n gllen
vorräthig

ſtande t
if von 25

de eingetr

Th Rössner, gr. Ritterſtr. 28.

es Rih Ein Logis erſte Etage, Stube, Schlafkabinet, Küche

gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen

L. Sachſiſch. Chüringiſche

Pferde-Verloosung.
Ziehung am 28. Mai d. J.

1. Hauptgewinn im Werthe von 9000 Mk.
2. 5000

oose à 3 Mark ſind in der Exped. d. Bl. zu haben.

c J beſtes deutſches Fabrikatà 480inon riger Garantie zu billig

ſten Preiſen

ür Kranke! Durch alle Buchhandl.
ſind zu r die vorzüglichen

Preis 1 Mk. Die Gicht, Preis d
Pfg. u. Die Bruſt- und Tungen

8 2500
empfiehlt unter mehrjäh

E. Hartung, Gotthardteſtraße 18.

Bücher: Dr. Airy s n re

krankheiten, Preis 50 Pfg.

Vorräthig in
eS e

Lieb
bei: Lungenlelden(Tubereuloſe, Abzehrung, Bruſtkrankheit), Magen

S Darm- und Bronchial-Catarrh (Huſten mit Aus
S waurf), Rückenmarksschwindsucht, Asthma, Bleſch-

aueht, allen Schwächezuständen (namentlich nach
I ſchweren Krankheiten). Hartung's Kumys-

Anſtalt, Berlin W., Verläng. Genthinerſtraße 7,
S verſendet Liebig's Kumys-Extract mit Gebrauchs

S anweiſung in Kiſten von 6 Flacon an, à Flacon
1 Mk. 50 Pf. exel. Verpackung. Aerztliche
Broſchüre über Kumys-Kur liegt jeder Sendung bei

Wo alle Mittel erfolglos, mache man ver
S trauensvoll den lehten Perſuch mit Rumys.

WohnungsVeränderung.
von jetzt ab nicht mehr Gotthardts-

ſtraße 15, ſondern VIarrlat Nr. 2.
G. Apitzſch, Tapezierer und Decorateur.

Gutes Landbrod
wird vom nächſten Markttage ab in der Bude Nr. 4,
dem Stadtrath Schwickert'ſchen Hauſe gegenüber, feil
geboten. Bei Abnahme eines Quantums im Preiſe von
3 Mk. gewähre für 50 Pf. Rabatt.

Blechſchmidt, Bäckermeiſter
aus Benndorf.

Maas Deine
unter Garantie

in vorzüglicher Güte empfehlen

Moselwein von 60 Pfg. bis zu Mk. 3,

Rheinwein renAhr- und Rheinbleichart 80 1,70
H. Baumann Co.

in Rheinberg a Rhein.
Proben und Preiscourant franco auf Wunſch.
Proben in Flaſchen werden unter Nachnahme

verſandt.

Nen Hilfe ſudend
durchfliegt mancher

2 Kranke die Zeitun
gen, ſich ſragend, welcher der vielen Heilmittel-
Annoneen kann man vertrauen Dieſe oder jene
Anzeige imponirt durch ihre Größe; er wählt und
wohl in den meiſten Fällen gerade das Unrichtige
Wer ſolche Enttäuſchungen vermeiden und ſein Geld

S nicht unnütz ausgeben will, dem rathen wir, ſich von
Richters Verlags Anſtalt in Leipzig die Broſchürge
Grot Szug“ kommen zu laſſen, denn in dieſem

dS Saiſcche ſie bewährteſten Heilmittel aus
fhrlich und äß beſprochen, ſo daß jeder Kranke S
in aller Ruh Und das Beſte fülr ſich auswählen
kann. Die obige, bereits in 450. Auflage erſchienene

Bröſchüre wird gratis und franco verſandt, es entſtehen
alſo dem Veſteller weiter keine Koſten, als 5 Pfg. für ſeine

Pezirks-Chierſ
in Merseburg

des ſüdweſtlich der Mulde belegenen
Theiles des Regierungs Bezirks Merſeburg

am 28. Mai 1831.
Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom

26. März er. erſuchen wir die Ausſteller von Pferden,
Rindvieh, Schweinen und landwirthſchaftlichen Maſchinen
und Geräthen, die Einſendung ihrer Anmeldung mög-
kichſt beſchleunigen zu wollen, damit rechtzeitig über
die baulichen Einrichtungen die nöthigen Vorkehrungen
jetroffen werden können.

Wir wiederholen hierbei, daß Programms für die
T Thierſchan, ſowie Anmeldebogen bei den Königlichen
Landrathsämtern und den Vorſtänden der land
wirthſchaftlichen Vereine des Ausſtellungs Bezirks,
ſowie bei dem Herrn General-Inſpector Sachſe hier
ſelbſt bezogen werden können.

Außerdem theilen wir noch mit, daß Seitens der
Directionen der Thüringiſchen und Berlin-Anhalter
Eiſenbahn Geſellſchaften für die auf den bezüglichen
Eiſenbahnen der Ausſtellung zugeführten und unverkauft
gebliebenen Thiere e. freier Rücktransport gewährt wird
und daß ein Gleiches auch Seitens der Directionen der
anderen betheiligten Eiſenbahnen erhofft werden darf.

Merſeburg, den 30. April 1881.
Der Vorstand und das Ausstellungs- Comité des

Iandwirthschaftlichen Kreis- Vereins
Schönian.

Kaiſer WilhelmsHalle.
Der Herr Muſikdirector Walther hatte

mir ſo kurz vorher das Concert, welches
am 25. April ſtattfinden ſollte, abgeſagt,

daß es mir nicht mehr möglich war zu
annoneciren; ich bitte deshalb ein geehrtes

Publikum gütigſt um Entſchuldigung.
Am 9. Mai findet nun das Concert

nach dem ſchon bekannt gemachten Pro
gramm ſtatt und ſind Billets, Sperrſitz

l Mark, Entrée 60 Pf. bei Herrn Auguſt
Wieſe zu haben.

Um zahlreiche Betheiligung bittend, zeichne
hochachtungsvoll

WW l. Garra uulI.



Yrube „Paul“ von A. Niebeck, Luckenau hei Ceuchern.
Preiſe für Brrüquettes pro Mai und Juni
frei ins La u geliefert: ab anno hier:200 Centner 106 Mark à Eentner 53 Pf. 200 Centner 94 Mark à Centner 47 Pf.

100 54 54 100 48 48399 65 Bei einzelnen Fuhren29 e à Centner 52 Pf. incl. Ladegeld.10 z 6 a r 60 cBei größeren Poſten Preisermäßigung. ln n

e e pon: großePreiſe für Presskohlensteine: r
1000 Stück 14 Mark 50 Pf. frei bis ins Haus,
1600 10 50 ab Bahnhof incl. Ladegeld. n

Bei Waggonladungen von 9000 reſp. 4500 Stück 11 Mark pro Mille frei ins Haus 9 Mark
75 Pf. pro Mille ab Bahnhof hier.

Für richtiges Gewicht und Stückzahl leiſte Garantie

J. V. Mein Se kl. Ritterſtr. Nr. 17,AlleinVerkauf für Merſeburg und Umgegend.

SHommerkheaker „zur Junkenburg“. Kaiser Wihelmsnaſſe
Dem geehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige, daß die diesjährige Saiſon Dienſtag den 3. Mai, abends 7 Uhr, r

t gewiß el
h Oemneinde, den

in e gohlen,

ſu Verlelhdes Sommertheaters „zur Funkenburg“ am Sonntag den 5. Juni beginnt. Ein n lluſten Entvorzügliches Perſonal, ſowie die Aufführung der neueſten Stücke (Luſtſpiele und COMN O es

Poſſen) ſind gewonnen, um das Unternehmen zu ſichern. n Aas habDie Direction ſteht, außer andern Künſtlern und Künſtlerinnen, mit Herrn
Director Edmund Krafft, Carl Pander vom Reſidenz Theater in Berlin, Max
Deutſchmann vom Hoftheater in St. Petersburg, Fräulein M. Thate vom Thalia
Theater in Hamburg wegen Gaſtſpielen in Unkerhandlung.

Novitäten:
Der jüngſte Lientenant. Krieg im Frieden. Der Bibliothekar.

dich nicht (Unſer Liebling. Der Compagnon.

BOomBements:
Das Abonnement für 20 Vorſtellungen beträgt 8 Mark. Es wird dem

geehrten Publikum eine Abonnementsliſte zur gefälligen Unterſchrift vorgelegt werden.
Indem ich mein Unternehmen dem geehrten Publikum empfehle, zeichne

hochachtungsvoll Hugo Klebſch, Director.

Markt 33. Markt 33.
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe meine ſämmtlichen nur

gut und dauerhaft gearbeiteten

Wiener und Erfurker Hchuhwaaren
zu herabgeſetzten Preiſen. P. ren

Für Familien und Ceſecirkel, Bibliotheken, Hotels, Cafés und Reſtaurationen

ne

Probe Nummern gratis und franco.
Ab inements Preis vierteljährlich 6 Mark. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten.

Expedition der Jlluſtrirten Zeitung in Leipzig.

Menſch ärgere
Haus Lonei c. e.

F4

S

T ſogar im höchſtenFeinſtes rheiniſches n Trunkſucht, Stadium, beſeitigt
er mit, auch ohne Vorwiſſen, unter Garantie der Erarm eür Metallarbeiter, Militair, Reſtaurateure, ſowie für Konetzky, Berlin, Bernauerſtr. 84. Atteſte, derenn Haushalt nene empfiehlt S Richtigkeit von Königlichen Amtsgerichten und Schulzen

der Großherzogl. Sächſ. Hofpianiſtin
Frl. Nartha Remmert aus Weimar

(Schülerin von Franz Liſzt).
ProToccata und Fuge von Bach.

2, a. Adajio von Beethoven.
Hochzeitsmarſch u. Elfenreigen v. Mendels
ſohnLiſzt.
Ter Abends von Schumann.

Türkiſcher Marſch von Beethoven.

e u von Schubert.
Valſe (für die linke Hand allein) von Graf

b. a von Chopin.
c. Don JuanFantaſte von Mozart Liſt.

Eoncertſlügel aus der Jabrik von J. Blüthner
in Leipzig).

Preiſe der Plätze: ESperrſitz 1,50 Mk.,
Entree 1 Mr., Schülerbillets und Gallerie 50 Pf.
Billets ſind vorher bei Hrn. Aug. Wieſe zu

aben.

Mittwoch. den 4. Maas
abends 8 Uhr wird im Tivoli Herr Paſtor Kobelt aus
Neinſtedt einen öffentlichen, Jedermann zugänglichen
Vortrag über die dortigen Heil- und Rettungs Anſtalten

tretenden Heilanſtalt für Epileptiſche.

Sache ihre Theilnahme zu ſchenken.
Merſeburg, den 29. April 1881.

V Diest. Graf Wintzingerode-
Leuschner.

Reinefart.

tigung; zu erfr. in der Exped. d. Bl.

markt Nr. 9, 1 Treppe Frau B. Schönlieht.

innerhalb 8 Tagen sub G.
Carlsruhe (Baden) zu richten.

Zur Begachtung.
Zuwiderhandelnden zur polizeilichen Anzeige bringen.

G. Dorias,Aemtern beſtätigt, gratis. Nachahmer beachte man nichtWilh. Rößner, Roßmankt 7. da ſolche nur Schwindel treiben.
Pächter der Fiſcherei daſelbſt.

Hierzu eine Heilage.

halten, insbeſondere über die im Werke befindliche Be
gründung der erſten für unſere Provinz ins Leben

Wir bitten unſere Mitbürger, Männer und Frauen
dringend, dieſer allgemein intereſſanten und wichtigen

Ein Copiſt ſucht bei beſcheid Anſprüchen Beſchäfe
t

Ein Mädchen, welches kochen kann und Hausarbeit
mit übernimmt, wird zu baldigem Antritt geſucht Roß

Wirthen oder ſonſtigen ſoliden Perſonen iſt der Ver
kauf eines überall leicht verkäuflichen guten Artikels bei
hoher Proviſion zu übertragen. Franco Offerten ſind

H. 600 postlagernd

Alles Angeln in dem Mühlgraben der Riſchmühle i
wird hiermit ſtrengſtens unterſagt und werde ich jeden

ine erfahren.
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